
63HEYSE-ITALIENISCHE NOVELLEN.DOC - Seite - 1 von 1 

Ernst Eichholzer, Vellano in Léra 3, CH-6583 Sant’Antonio Bellinzona > +41-91-840 24 40 > www.eichholzer.eu 

 

Heyse, Paul 

Deutschland 1830-1914; Nobelpreis 1910 

I tal ienische Novellen 

Seit  Jahren versuche ich,  Bücher von L iteratur -Nobelpre isträgern zu beschaffen,  von 

denen ich noch n ichts gelesen habe. Werke der  Preis träger  der  ersten Hälf te des 20.  

Jahrhunderts  s ind meist nur  ant iquar isch aufzutre iben.  Mehrere fand ich in der »Ausgabe 

für den Kreis der Nobelpre isf reunde« des Coron -Ver lages in Zür ich. Die  e inheit l ich in 

weisses Leinen gebundenen Bücher fal len sofort  und von wei tem auf .  In d ieser  Ausgabe 

fand ich auch d ie »I ta l ienischen Novel len« von Paul Heyse. Sie werden a ls  seine 

stärksten Novel len vorgestel l t .  

Ich habe 6 von 7 gelesen. »Die W itwe von Pi sa«, »L’Arrabbiata«, »Das Mädchen von 

Treppi«,  »Die Einsamen«, »Andrea Delphin« und »Der Weinhüter«. Dann hatte ich 

genug; »Beatr ice« habe ich mir  n icht  mehr angetan.  

Al le  Novellen er innern an Kolpor tagegeschichten mit  den obl igaten, seel isch 

ver letzten Trauergesta lten,  über denen der Geist  der Vorsehung wie e in Geier  über 

e inem Kadaver kre ist .  Nach grausamen Qualen, d ie ver letzten Herzen zugemutet  

werden, obs iegt  die L iebe und d ie Missvers tändnisse lösen s ich in rührender Minne auf .  

Nachdem im »Weinhüter« die nach den fünf  ersten Novel len vorhersehbare Offenbarung, 

dass die Ver l iebten keineswegs Geschwister  s ind,  auch d ieser  nun doch n icht 

inzestuösen Beziehung Gottes Segen im Hei l igen Sakrament  der  Ehe zute i l  wurde,  f ragte 

ich mich, wo der  Unterschied zu d en mägdetröstenden Geschichten der Hedwig Courths -

Mahler zu suchen is t .  Dass ausgerechnet d ie zu Lebzei ten von den Dörf lern 

hei l iggesprochene Tante Anne den Buben in sündiger  Beziehung mit e inem Lutheraner 

empfangen hat ,  is t  doch bewährtes Kitschmuster -  oder  n icht?  

Ich f rage mich n icht  zum ersten Mal,  nach welchen Kr iter ien das Nobelpre is -Komitee 

wirk l ich entscheidet .  Stat t  Heyse wären 1910 meiner  Ans icht nach für d ie Li teratur 

verd ienstvol lere Zei tgenossen zu nobeln gewesen:  Arthur Schnitzler,  Rainer Mar ia Ri lke,  

Stefan Zweig, um die zu nennen, d ie mir  gerade e infa l len.  

Bei  Pear l  S.  Puck und Dor is  Less ing vermute ich »Frauenbonus«.  Umgekehrt  hät te 

ich Sul ly Prudhomme, Rabindranath  Tagore, Romain Rol land und Ivo Andr ic -  neben 

anderen -  kaum kennen und schätzen gelernt,  wären s ie n icht  in  der L iste der L iteratur -

Nobelpre isträger  verzeichnet .  Dass Phi l ip Roth nobelpre iswürdig ist ,  meinen noch vie le 

andere Leser.  Nach Trumps Wahl zum USA-Präs identen drängt  s ich d ie Wahl Roths zum 

Nobelpre isträger  beinahe auf :  In »Verschwörung gegen Amerika« hat Roth schon 2004 

d ie faschis t ische Machtübernahme in Amerika beschr ieben,  zwar  in  der Vergangenheit  

anges iedel t ,  doch heute aktuel l .  Und d ie Sati re auf  Nixon, »Unsere Gang«,  könnte -  

k räft ig  nachgewürzt  -  auch auf  Trumps Präs identschaft  zutreffen.  
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